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Ausschreibung für die 

Bahn 

Wettbewerbe der UNICON 22 

Kontakt zu den Track-Direktoren: track@unicon22.at 

Allgemeine Regeln und Vorschriften 

Für die UNICON 22-Bahnwettbewerbe gilt die Version 2019 des IUF-Regelwerks, das unter 
http://iufinc.org/publications, zu finden ist, sowie die zusätzlichen Regeln in dieser Ausschreibung. 

Jeder Teilnehmer ist für das pünktliche Erscheinen zur vorgegebenen Startzeit selbst verantwortlich. Erscheint 
ein Sportler nicht rechtzeitig zu seinem Start, hat er kein Recht auf einen späteren Start. Begründete 
Abmeldungen für einzelne Rennen müssen im Wettkampfbüro vor dem Aufruf der jeweiligen Disziplin bekannt 
gegeben werden. 

Die Starts erfolgen in der Reihenfolge von den Ältesten zu den Jüngsten, mit Ausnahme der Staffeln. Die 
Startlisten werden am Tag des Wettkampfs vor Ort ausgehängt. 

Bei Defekten am Einrad während des Wettbewerbs hat der Teilnehmer - falls kein Eigenverschulden vorliegt - 
nach Bestätigung durch den Schiedsrichter die Möglichkeit, einen Neustart zu bekommen. 

Während des Wettkampfs müssen sich alle Teilnehmer im Interesse der Chancengleichheit und Fairness 
sportlich verhalten und die Bedingungen der Wettkampfankündigung und des Veranstalters einhalten. 
Folgendes Verhalten von Athleten, Eltern, Trainern oder Begleitpersonen gilt als grob unsportlich und kann mit 
Disqualifikation oder Ausschluss aus der Sportanlage geahndet werden: 

 Negative Beeinflussung anderer Sportler durch laute Zurufe im Sinne einer Beleidigung 

 Lautstarke Kritik an den Kampfrichtern / der Jury 

 Unbefugtes Betreten der Wettkampffläche 

 Einmischen in den Wettkampf, z. B. durch Anweisungen, Anfassen der Teilnehmer etc. 

 Ein Fernbleiben vom Rennen / einzelnen Disziplinen ohne rechtzeitige Abmeldung 

 Unsportliches Verhalten bei den Siegerehrungen 

Während der Rennen ist das Betreten und Coachen im gesamten Innenbereich des Stadions für Trainer und 
weitere Begleitpersonen grundsätzlich untersagt. Ebenso das begleitende Mitlaufen bei Rennen – auch durch 
andere Sportler. 

Die Einräder müssen sich in einem einwandfreien technischen Zustand befinden und dürfen keine 
gefährlichen Anbauten aufweisen. Die Schuhe dürfen in keiner Weise an den Pedalen befestigt sein. 
Metallpedale sind bei allen Bahnrennen, IUF-Slalom und Coasting verboten. Die Einräder werden 
gegebenenfalls stichprobenartig überprüft. 

Die Einräder, Kurbeln, Pedale, Reifendurchmesser usw. können auch während der Wettkämpfe jederzeit 
unangemeldet überprüft werden. Eine Nichtbeachtung der Regeln kann zur Disqualifikation für den gesamten 
Wettkampf und zu Regresspflicht bei Schäden führen. 

Das Tragen von Schmuck ist den Sportlern während der Wettbewerbe nicht gestattet und kann bei 
Nichtbeachtung zum Verlust des Versicherungsschutzes bei Unfällen führen. 

Startnummern sind gut sichtbar auf der Brust anzubringen. Veränderungen an der Startnummer, insbesondere 
das Entfernen oder Verdecken von Sponsorenlogos können zur Disqualifikation führen. 

Der Schiedsrichter entscheidet über alle Disqualifikationen. 

 

 

http://iufinc.org/publications
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Altersklassen 

Für die Einordnung in die Altersklassen ist das Alter des Starters am ersten Wettkampftag (25.07.2026) 
entscheidend. Männliche und weibliche Sportler werden getrennt bewertet (außer Staffel, hier wird nur eine 
Mixed Wertung angeboten). Zusammenlegungen von Altersklassen erfolgen entsprechend dem IUF-
Regelwerk – Ausnahme: Die Altersklassen U11, U15, U19, U30, U50 und U70 werden nicht mit einer 
höheren Altersklasse zusammengelegt. Es werden die folgenden Altersklassen angeboten: 

Altersklasse Alter 

U11 0 – 10 Jahre 

U13 0 – 12 Jahre * 

U15 13 – 14 Jahre 

U17 15 – 16 Jahre 

U19 17 – 18 Jahre 

U21 19 – 20 Jahre 

U23 21 – 22 Jahre 

U25 23 – 24 Jahre 

U30 25 – 29 Jahre 

U40 30 – 39 Jahre 

U50 40 – 49 Jahre 

U60 50 – 59 Jahre 

U70 60 – 69 Jahre 

70+ 70 Jahre und älter 
 

* Sportler der Altersklasse U11 haben die Möglichkeit in der Altersklasse U13 zu starten. Diese Entscheidung 
gilt für alle Disziplinen. Falls dies gewünscht wird, muss dies im Meldebogen angegeben werden. 

Besondere Regeln für die Staffeln 

Das Alter des ältesten Fahrers in jedem Staffelteam bestimmt die Altersklasse, in der sie antreten. Folgende 
Altersklassen werden angeboten: 

Altersklasse Alter 

U15 0 – 14 Jahre 

15+ 15 Jahre und älter 

 

Disziplinen 

Die folgenden Bahnrennen werden gemäß dem IUF-Regelwerk angeboten: 

100 m Rennen 

Bahngebundenes Rennen über 100 m, bei dem die Fahrer in getrennten Bahnen, aber von einer 
gemeinsamen Startlinie aus starten. Nach einem Abstieg ist ein Wiederaufsteigen nicht erlaubt. 

400 m Rennen 

Bahngebundenes Rennen über 400 m mit versetztem Start, bei dem die Fahrer in separaten Bahnen an 
separaten Startpositionen starten. Nach einem Abstieg ist ein Wiederaufsteigen nicht erlaubt. 

800 m Rennen mit versetztem Start 

Die Fahrer starten in getrennten Bahnen an separaten Startpositionen. Das Rennen wird als bahngebundenes 
Rennen bis zur näheren Kante der Übergangslinie gefahren, wo die Fahrer ihre jeweiligen Bahnen verlassen 
dürfen. Nach der Übergangslinie wird das Rennen als nicht bahngebundenes Rennen gefahren. Nach einem 
Abstieg ist ein Wiederaufsteigen erlaubt. 

50 m Einbein Rennen 

Bahngebundenes Rennen über 50 m, bei dem die Fahrer die ersten 5 Meter mit beiden Füßen treten dürfen, 
nach Überschreiten der 5-Meter-Linie jedoch nur noch mit einem Fuß treten dürfen. Alle Fahrer starten in 
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getrennten Bahnen, jedoch von einer gemeinsamen Startlinie aus. Nach einem Abstieg ist ein 
Wiederaufsteigen nicht erlaubt. 

Radlauf Rennen 

Bahngebundenes Rennen, bei dem die Fahrer das Einrad nur durch Antreiben des Reifens mit einem oder 
beiden Füßen vorantreiben. Fahrer in Altersklassen mit einem maximalen Alter von 10 Jahren oder jünger 
absolvieren einen 10 m Radlauf Rennen. Alle anderen Fahrer absolvieren einen 30 m Radlauf Rennen. Die 
Fahrer starten in getrennten Bahnen, jedoch von einer gemeinsamen Startlinie aus, auf dem Einrad sitzend, 
mit einem oder beiden Füßen auf dem Reifen. Nach einem Abstieg ist ein Wiederaufsteigen nicht erlaubt. 

4 x 100 m Staffel 

Bahngebundenes Rennen für alle Teilstrecken. Das Rennen wird mit einem versetzten Start begonnen, bei 
dem die Fahrer in getrennten Bahnen an getrennten Startpositionen starten. Nach einem Abstieg ist ein 
Wiederaufsteigen erlaubt. 

Die folgenden technischen Disziplinen werden gemäß dem IUF-Regelwerk angeboten: 

IUF Slalom 

Der IUF-Slalom ist ein Hindernisparcours aus 10 Kegeln, der so schnell wie möglich in der richtigen 
Reihenfolge durchfahren werden muss, ohne dass Kegel umgeworfen werden. Nach einem Abstieg ist ein 
Wiederaufsteigen nicht erlaubt. Die Fahrer haben zwei Versuche. 

Coasting 

Wettbewerb, bei dem ermittelt wird, welcher Fahrer die weiteste Strecke coastet. Nach einem Abstieg ist ein 
Wiederaufsteigen nicht erlaubt. Die Fahrer haben zwei Versuche. 

Stillstand 

Wettbewerb, bei dem der Fahrer versucht, so lange wie möglich auf einem 25 cm langen, 10 cm breiten und 3 
cm hohen Holzblock zu balancieren, ohne zu hüpfen oder den Reifen um mehr als 45 Grad zu drehen. Die 
Fahrer haben zwei Versuche. 

Einräder / Radgrößen / Kurbellängen 

Bei allen Disziplinen sind folgende Standardeinräder zum Start zugelassen: 

Altersklasse U11 
Maximal Einräder der 20er-Klasse 
Außendurchmesser des Reifens max. 518 mm 
Kurbellänge mind. 100 mm 

Alle anderen 
Altersklassen 

Maximal Einräder der 24er-Klasse 
Außendurchmesser des Reifens max. 618 mm 
Kurbellänge mind. 125 mm 

Es ist erlaubt, mit einem Einrad zu fahren, das vollständig einer kleineren Klasse entspricht. Beim Radlauf und 
Coasting gibt es keine Kurbellängenbeschränkung. 

Sicherheitsausrüstung 

Schuhe, Handschuhe und Knieschoner müssen bei allen Bahnrennen, IUF-Slalom und Coasting als 
Sicherheitsausrüstung getragen werden! Die Fahrer müssen stets darauf achten, dass ihre Schuhe fest geschnürt 
sind. Ein Helm wird empfohlen. 

Für Stillstand müssen nur Schuhe als Sicherheitsausrüstung getragen werden! 
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Regelergänzungen und Spezifikationen für die Rennen 

Die folgenden Ergänzungen zum IUF-Regelwerk 2019 dienen der Klarstellung unklarer oder mehrdeutiger 
Regeln. Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind die Ergänzungen in drei Abschnitte unterteilt: 1. Ergänzungen 
zu den Regeln bezüglich des Startverfahrens, 2. Ergänzungen zu den Regeln während des Rennens und 3. 
Ergänzungen zu bestimmten Disziplinen. Die im IUF-Regelwerk definierten Regeln bleiben unverändert. 

1. Ergänzungen und Spezifikationen zu den Startregeln 

Jeder Start beginnt mit dem Kommando „Ready“. Nach diesem Kommando müssen sich alle Fahrer in ihre 
Startposition begeben. Sobald der Starter sich davon überzeugt hat, dass alle Fahrer in der richtigen 
Startposition stehen, gibt er das Kommando „Attention“ und startet das Rennen mit einem Sechs-Ton-Start. 
Dazu wird ein Start-Beep verwendet: Die ersten fünf Töne haben alle die gleiche Frequenz, der letzte Ton hat 
eine höhere Frequenz. 

Wenn der Starter nach dem Kommando „Ready“ nicht davon überzeugt ist, dass alles für den Start bereit ist, 
und die Fahrer sich in ihrer Startposition befinden oder er den Start aus anderen Gründen abbricht, lautet das 
Kommando „Go Back“. Wenn ein Start-Beep-Gerät verwendet wird und die Startsequenz bereits begonnen 
hat, ertönt beim Start ein Pfiff. 

Wenn ein Fahrer nach Einschätzung des Starters nach dem Kommando „Ready“, 
1 den Start ohne triftigen Grund (der vom Starter zu beurteilen ist) unterbricht, beispielsweise durch 
Absteigen, oder 
2 sich nicht sofort und ohne Verzögerung in seine endgültige Startposition begibt, oder 
3 andere Fahrer im Rennen durch Geräusche, Bewegungen oder auf andere Weise stört, 
bricht der Starter den Start ab. Der Starter kann den Fahrer wegen unsportlichen Verhaltens verwarnen (bei 
wiederholtem Verstoß disqualifizieren). Wenn jedoch ein äußerer Grund als Ursache für den Abbruch des 
Starts angesehen wurde oder der Schiedsrichter mit der Entscheidung des Starters nicht einverstanden ist, 
wird kein Fahrer verwarnt oder disqualifiziert. Diese Entscheidung wird den Fahrern deutlich mitgeteilt. 

Bei allen Bahnrennen wird ein elektronisches System zur Überwachung von Frühstarts eingesetzt. Jeder 
Frühstart wird durch dieses System deutlich angezeigt. Pro Vorlauf ist nur ein Frühstart zulässig. Verursacht 
ein Fahrer einen Frühstart, erhalten alle Fahrer in diesem Lauf automatisch eine Verwarnung. Der Fahrer, der 
den nächsten Frühstart verursacht, wird sofort disqualifiziert, auch wenn es sein erster Frühstart ist. Jede 
Verwarnung oder Disqualifikation aufgrund eines Frühstarts wird den betroffenen Fahrern deutlich angezeigt. 

2. Ergänzungen und Spezifikationen zu den Regeln während des Rennens 

2B.7.4 Lane Use 

Regel 2B.7.4 Lane Use verlangt eine Unterscheidung zwischen bahngebundenen und nicht bahngebundenen 
Rennen, was derzeit im IUF-Regelwerk nicht immer leicht zu erkennen ist und hiermit klargestellt wird. 

In allen Rennen oder Abschnitten von Rennen: 
1 die bahngebunden sind, dürfen die Fahrer ihre zugewiesene Bahn nicht verlassen und außerhalb dieser 
fahren. Außerhalb einer Bahn zu fahren bedeutet, dass der Reifen des Einrads die Markierung auf einer der 
beiden Seiten der zugewiesenen Bahn berührt, d. h. das Fahren auf den Markierungen ist nicht erlaubt. 
2 die nicht bahnengebunden sind, dürfen die Fahrer die Bahn 1 nicht nach innen verlassen. Das Verlassen 
der Bahn 1 nach innen bedeutet, auf oder innerhalb der Begrenzungskannte oder der Markierung der 
Bahnbegrenzung zu fahren. 
Verstößt ein Fahrer gegen diese Regel, muss er (oder im Falle eines Staffelwettbewerbs sein Team) 
disqualifiziert werden. Dies gilt nicht für die im Folgenden beschriebenen Fälle. 

Ein Fahrer (oder im Falle eines Staffelwettbewerbs sein Team) darf nicht disqualifiziert werden, wenn der 
Fahrer: 
1 von einer anderen Person oder einem Gegenstand dazu gezwungen wird, seine Bahn zu verlassen oder auf 
oder innerhalb der Begrenzungskannte oder Markierung der Bahnbegrenzung zu fahren, z. B. um einen Sturz 
zu vermeiden, oder 
2 auf der Geraden außerhalb seiner Bahn oder in der Kurve außerhalb der Außenlinie seiner Bahn fährt 
3 während eines Staffelwettbewerbs die Bahn verlässt, um den heruntergefallenen Staffelstab aufzuheben 
und dadurch keinen wesentlichen Vorteil erlangt und dabei keinen anderen Fahrer behindert. Wenn nach 
Einschätzung des Schiedsrichters ein wesentlicher Vorteil erlangt und/oder ein anderer Fahrer behindert wird, 
wird der Fahrer (oder das Team) dennoch disqualifiziert. 

 

2B.7.5 Passing in Non-Lane Races 

Regel 2B.7.5 Passing in Non-Lane Races gilt für alle nicht bahngebundenen Rennen oder Abschnitte von 
Rennen, die nicht bahngebunden sind. Ein Überholvorgang beginnt, wenn sich die Räder von der Seite 
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gesehen überlappen, und endet, wenn der überholende Fahrer einen sicheren Abstand (eine halbe 
Bahnbreite, nach Augenmaß) zum überholten Fahrer hat. 

Wenn nach Einschätzung des Schiedsrichters ein Fahrer gegen diese Regel verstößt und einen anderen 
Fahrer behindert, wird er (oder im Falle eines Staffelwettbewerbs sein Team) disqualifiziert. 

 

Überholen in bahngebundenen Rennen 

In allen Rennen oder Abschnitten von Rennen die bahngebunden sind sollten sowohl überholende als auch 
überholte Fahrer darauf achten, keine Körperteile in die benachbarte Bahn zu strecken, um den anderen 
Fahrer nicht zu behindern. 

Wenn nach Einschätzung des Schiedsrichters ein Fahrer gegen diese Regel verstößt und einen anderen 
Fahrer behindert, wird er (oder im Falle eines Staffelwettbewerbs sein Team) disqualifiziert. 

 

2B.7.8 Illegal Riding 

Regel 2B.7.8 Illegal Riding bezieht sich auf Fahrer, die während des Rennens behindert werden. Eine 
Behinderung im Sinne des Regelwerks umfasst das Anrempeln und Blockieren. Unter Anrempeln ist der 
physische Kontakt zwischen Fahrern und/oder ihren Einrädern zu verstehen. Unter Blockieren ist gemäß 
2B.7.8 das absichtliche Kreuzen vor einem Fahrer zu verstehen, um ihn am Weiterfahren zu hindern, oder das 
absichtliche Verhindern des Überholens eines Fahrers. 

Wenn ein Fahrer während eines Rennens behindert wird und der Schiedsrichter 
1 die Behinderung als unbeabsichtigt und nicht von einem bestimmten Fahrer verursacht ansieht oder wenn 
die Ursache des Vorfalls nicht festgestellt werden kann, wird keinem Fahrer dafür eine Strafe auferlegt. 
2 einen anderen Fahrer für die Behinderung verantwortlich macht, wird dieser Fahrer (oder im Falle eines 
Staffelwettbewerbs sein Team) für dieses Rennen/diesen Wettbewerb disqualifiziert. 

Ein Fahrer, der behindert wurde, kann unmittelbar nach Ende des Rennens Protest einlegen. Der 
Schiedsrichter kann, wenn er der Ansicht ist, dass der Fahrer (oder sein Team) durch die Behinderung 
ernsthaft beeinträchtigt wurde, einen neuen Versuch gemäß Regel 2B.7.9 Second Attempt After Hindrance or 
Interference gewähren. 

3. Ergänzungen und Spezifikationen zu einzelnen Disziplinen 

2B.6.6 Relay (Track) 

Für alle Staffeln wird ein von den Kampfrichtern bereitgestellter Staffelstab verwendet, der während des 
gesamten Rennens in der Hand gehalten werden muss. Wenn der Staffelstab fallen gelassen wird, muss er 
von dem Fahrer, der ihn fallen gelassen hat, wieder aufgehoben werden. Um ihn wieder aufzuheben, darf der 
Fahrer seine Bahn verlassen, solange er keinen anderen Fahrer behindert. Der Fahrer muss das Rennen an 
der Stelle fortsetzen, an der er den Staffelstab zuletzt in der Hand hatte. Wenn ein Fahrer diese Regel nicht 
befolgt, wird sein Team disqualifiziert. 

Jedes Mitglied einer Staffelmannschaft darf nur eine Teilstrecke fahren. 

Regelergänzungen und Spezifikationen für die technischen Disziplinen 

In allen technischen Disziplinen werden Versuche als ungültig gewertet, wenn nicht alle für einen gültigen 
Versuch erforderlichen Regeln eingehalten werden. Es erfolgt keine Disqualifikation, wie im IUF-Regelwerk 
beschrieben. Eine Disqualifikation erfolgt nur, wenn ein Fahrer vollständig von der Disziplin ausgeschlossen 
wird. 

2B.8.1 IUF Slalom 

Der IUF-Slalom verwendet eine elektronische Zeitmessung mit automatischer Erkennung von fliegenden 
Starts. Der Beginn des 3-Sekunden-Zeitfensters zum Überqueren der Startlinie wird durch einen einzelnen 
Piepton angezeigt. Wenn während des Starts ein fliegender Start erfolgt, wird der Start automatisch 
abgebrochen. Fliegende Starts werden durch ein Lichtschranken-System hinter dem Fahrer am Start erkannt 
und dem Fahrer durch einen hochfrequenten Piepton signalisiert. Wenn dies zum ersten Mal während eines 
Versuchs passiert, darf der Fahrer erneut starten, wenn es jedoch zum zweiten Mal passiert, ist der Versuch 
ungültig. 

Im Gegensatz zum aktuellen Regelwerk passt die Grundplatte der Kegel in ein Quadrat mit einer 
Seitenlänge von 32 cm. 
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Finals und Titel 

In allen angebotenen Disziplinen werden Finals ausgetragen. In diesen können Weltmeistertitel errungen 
werden, getrennt nach Geschlecht (mit Ausnahme der Staffeln, bei denen keine Trennung nach Geschlecht 
erfolgt). Sieger der Altersklassen/Vorläufe sind die Erst-, Zweit- und Drittplatzierten der jeweiligen 
Altersklasse. 

In den Bahnrennen und im IUF-Slalom treten die acht (bis einschließlich 100 m) bzw. sechs (über 100 m) 
schnellsten Fahrer aus den Altersklassenwettbewerben in einem Finale an. In den Disziplinen Coasting und 
Stillstand werden die Finals als Finalwertung auf Basis der Ergebnisse der Altersklassenwettbewerbe ermittelt. 

Die Sieger der Finals erhalten den Titel „Weltmeister“. Die Silbermedaillengewinner erhalten den Titel „Vize-
Weltmeister“, während die Bronzemedaillengewinner den dritten Platz bei den Weltmeisterschaften belegen 

Ehrungen 

In den Altersklassen und in den Finalläufen/-wertungen werden die Plätze 1–3 geehrt (getrennt nach Männern 
und Frauen, mit Ausnahme der Staffeln). Die Siegerehrung ist Teil des Wettkampfs. 

Einsprüche 

Die Einspruchsfrist beträgt 30 Minuten und beginnt nach Bekanntgabe der Ergebnisse für die jeweilige 
Altersklasse. Einsprüche müssen schriftlich auf dem offiziellen Formular eingereicht werden, das im 
Wettkampfbüro erhältlich ist. 


